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(54) Kabelverarbeitungseinrichtung mit Kabelwechsler

(57) Bei dieser Kabelverarbeitungseinrichtung (1)
steht ein Kabelwechsler (2) senkrecht zu einer Grund-
platte (3), an der eine Richteinheit (4) und eine Kabel-
transporteinheit (5) angeordnet sind. Der Kabelwechs-
ler (2) ist in der mit einem Pfeil (P1) gezeigten Richtung
auf oder ab bewegbar und besteht aus einem Rahmen
(2.1) mit horizontalen Rahmenteilen (2.11) und vertika-
len Rahmenteilen (2.12). An den vertikalen Rahmentei-
len (2.12) sind Kabelführungen (6) angeordnet, wobei
in Kabeltransportrichtung (P2) gesehen einlaufseitig
Kabelführungen mit Klemm-/Rückzugeinheiten (7) und

auslaufseitig Kabelführungen mit Klemmeinheiten (8)
vorgesehen sind. Die einlaufseitigen Klemm/Rückzug-
einheiten (7) sind mittels einer an der Grundplatte (3)
angeordneten ersten Betätigungseinrichtung (10)
schaltbar. Die auslaufseitigen Klemmeinheiten (8) sind
mittels einer an der Grundplatte (3) angeordneten zwei-
ten Betätigungseinrichtung (11) schaltbar. Mit den
Klemm/Rückzugeinheiten (7) und den Klemmeinheiten
(8) werden Kabel (9), die momentan nicht in Kabeltrans-
portrichtung (P2) transportiert werden im Rahmen (2.1)
gespannt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kabelverarbeitungs-
einrichtung mit Kabelwechsler zum Halten von mehre-
ren Kabeln, wobei das zu verarbeitende Kabel aus den
Kabeln des Kabelwechslers wählbar und der Verarbei-
tung zuführbar ist.
[0002] Aus der Anmeldeschrift EP 0 915 538 A2 ist
eine Kabelverarbeitungsmaschine mit einer Kabelricht-
station, einer Transportstation, einer Kabelrückzugsta-
tion und einem Kabelwechsler bekannt geworden. Die
Kabelrichtstation, die Transportstation und die Kabel-
rückzugstation sind in Kabeltransportrichtung nachein-
ander angeordnet. Von einer Geraden bzw. von der Ka-
bellängsachse abweichende Kabel mit beispielsweise
Krümmungen, Biegungen, Knicken oder dergleichen
werden mittels der Kabelrichtstation gerichtet, sodass
die Kabel nach dem Durchlauf durch die Richtstation
keine Abweichungen senkrecht zur Längsachse mehr
aufweisen. Die Transportstation zieht das Kabel durch
die Kabelrichtstation und schiebt das gerichtete Kabel
zur Kabelrückzugstation und weiter zu einer ausgangs-
seitigen Kabeldüse. Der Kabelwechsler dient als Kabel-
zuführeinrichtung und besteht aus einem in vertikaler
Richtung verschiebbaren Rahmen. Die horizontal ge-
führten Kabel werden in einer vertikalen Ebene in einem
bestimmten Abstand übereinander gehalten und in Lei-
tungspfade bildenden rohrartig ausgebildeten Feder-
strängen geführt. Zum Wechseln eines Kabels wird der
Rahmen auf oder ab bewegt bis das gewünschte Kabel
in der Bearbeitungsachse liegt. Vorgängig wird die Ka-
belrückzugstation bestehend aus mindestens einer
Klemmvorrichtung und einer Bogenbildungseinrichtung
aktiviert, wobei das freie Ende des Kabels in die Kabel-
düse zurückgezogen wird. Mit der Deaktivierung der Ka-
belrückzugstation wird das Kabel aus der Kabeldüse mit
einem bestimmten Überstand herausgeschoben.
[0003] Ein Nachteil der bekannten Einrichtung liegt
darin, dass mit den Leitungspfade bildenden rohrartig
ausgebildeten Federsträngen ein bestimmter Abstand
der übereinander gehaltenen Kabel vorgegeben ist. Pro
Meter Rahmenhöhe können nur eine bestimmte Anzahl
Kabel gehalten werden. Bei einer grösseren Anzahl zu
haltenden Kabeln wird der Rahmen des Kabelwechs-
lers entsprechend schwerfällig. Im weiteren wirkt sich
der Durchhang des Kabels nach dem Öffnen des Richt-
apparates nachteilig auf die Zentrierung des Kabels
aus.
[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Er-
findung, wie sie in Anspruch 1 gekennzeichnet ist, löst
die Aufgabe, die Nachteile der bekannten Einrichtung
zu vermeiden und eine Kabelverarbeitungseinrichtung
mit einem Kabelwechsler vorzuschlagen, mittels dem
ein Kabelwechsel störungsfrei durchführbar ist.
[0005] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile
sind im wesentlichen darin zu sehen, dass die Kabel im
Kabelwechsler übereinander dichter angeordnet wer-
den können und somit die Anzahl Kabel pro Meter Rah-

menhöhe wesentlich vergrössert werden kann. Bei we-
niger hoch gebauten Rahmen muss weniger Masse be-
wegt werden, was wiederum kürzere Zeiten beim Ka-
belwechsel möglich macht.
[0006] Ausserdem kann der Fangbereich der Rollen
der Richteinheit verkleinert werden. Die Kehltiefe der
Rollen wird kleiner, was sich wiederum günstig auf den
Rollenabstand auswirkt. Im Bereich der Kabeltrans-
porteinheit entstehen keine Kabelstaus, verursacht
durch lose Kabel oder Kabelschlaufen, die gegen die in
Kabeltransportrichtung nachfolgende Kabelführung ge-
schoben werden.
[0007] Weiter vorteilhaft ist, dass die freien Kabelen-
den nach einem Kabelwechsel nicht nachgeschnitten
werden müssen, weil die freien Kabelenden festgehal-
ten werden. Die freien Kabelenden sind auch nach einer
Vertikalbewegung des Kabelwechsler zur Übernahme
für die Weiterbearbeitung präzise positioniert.
[0008] Anhand der beiliegenden Figuren wird die vor-
liegende Erfindung näher erläutert.
[0009] Es zeigen:

Fig. 1
eine Kabelverarbeitungseinrichtung mit einem Ka-
belwechsler,

Fig. 2
den Kabelwechsler mit einem losen Kabel,

Fig. 3
eine aus Richtrollen gebildete Richtstrecke,

Fig. 4
einen Richtvorgang in der Richtstrecke,

Fig. 5
Einzelheiten einer auslaufseitigen Klemmeinheit,

Fig. 6
Einzelheiten einer einlaufseitigen Klemm-/Rück-
zugeinheit,

Fig. 7
die Klemm-/Rückzugeinheit in der Stellung beim
Kabeltransport und

Fig. 8
die Klemm-/Rückzugeinheit in der Stellung beim
Kabelrückzug.

[0010] Fig. 1 zeigt eine Kabelverarbeitungseinrich-
tung 1 mit einem Kabelwechsler 2. Der Kabelwechsler
2 steht senkrecht zu einer Grundplatte 3, an der eine
Richteinheit 4 und eine Kabeltransporteinheit 5 ange-
ordnet ist. Nicht dargestellt ist eine auslaufseitige Ka-
beltrenneinrichtung. Der Kabelwechsler 2 ist in der mit
einem Pfeil P1 gezeigten Richtung auf oder ab beweg-
bar und besteht aus einem Rahmen 2.1 mit horizontalen
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Rahmenteilen 2.11 und vertikalen Rahmenteilen 2.12.
Nicht dargestellt ist ein Antrieb für die Auf-/Abbewegung
des Rahmens 2.1. An den vertikalen Rahmenteilen 2.12
sind Kabelführungen 6 angeordnet, wobei in Kabel-
transportrichtung P2 gesehen einlaufseitig Kabelfüh-
rungen mit Klemm-/Rückzugeinheiten 7 und auslaufsei-
tig Kabelführungen mit Klemmeinheiten 8 vorgesehen
sind. Die Kabelführungen 6,7,8 sind beispielsweise in
6er Blöcken an den vertikalen Rahmenteilen 2.12 an-
baubar und dienen der Halterung, Führung, Klemmung
und Rückzuges von mit 9 bezeichneten Kabeln. Die ein-
laufseitig zugeführten Kabel 9 befinden sich beispiels-
weise auf Spulen oder in Fässern. Die einlaufseitigen
Klemm-/Rückzugeinheiten 7 sind mittels einer an der
Grundplatte 3 angeordneten ersten Betätigungseinrich-
tung 10, beispielsweise ein Pneumatikzylinder schalt-
bar. Die auslaufseitigen Klemmeinheiten 8 sind mittels
einer an der Grundplatte 3 angeordneten zweiten Betä-
tigungseinrichtung 11, beispielsweise ein Pneumatikzy-
linder schaltbar. Aufbau und Funktionsweise der
Klemm-/Rückzugeinheiten 7 und der Klemmeinheiten 8
sind weiter unten erläutert.
[0011] Betätigungseinrichtungen 10,11, Klemm-/
Rückzugeinheit 7 und Klemmeinheit 8 bilden eine Span-
neinrichtung zum Spannen eines Kabels 9 im Kabel-
wechsler 2, welches Kabel 9 momentan nicht in Kabel-
transportrichtung P2 transportiert wird.
[0012] Die im Kabelwechsler 2 übereinander ange-
ordneten Kabel 9 können unterschiedliche Querschnit-
te, Farben, Isolationen, Leiterbeschaffenheiten usw.
aufweisen. Je nach dem zu verabeitenden Kabeltyp
wird der Rahmen 2.1 auf bzw. ab bewegt bis das ge-
wünschte Kabel 9 auf der Höhe der Richteinheit 4 und
der Kabeltransporteinheit 5 liegt.
[0013] Vor der Weiterverarbeitung durchlaufen die
Kabel 9 eine Richtstrecke. Von der Kabellängsachse
abweichende Kabel 9 mit beispielsweise Krümmungen,
Biegungen, Knicken oder dergleichen werden mittels
der Richteinheit 4 gerichtet, wobei je Seite des Kabels
9 eine Richteinheit 4 vorgesehen ist. Jede Richteinheit
4 ist in der mit einem Pfeil P3 gezeigten Richtung be-
wegbar. Beim Richtvorgang ist die Richtstrecke ge-
schlossen, wobei Richtrollen 15 die Richtstrecke bilden.
Bei der Auf-/Abbewegung des Kabelwechslers 2 ist die
Richtstrecke offen, wobei die Richteinheiten 4 gelüftet
bzw. zurückgezogen sind.
[0014] Das zum Richten vorgesehene Kabel 9 wird
von einer je Seite des Kabels 9 vorgesehenen Kabel-
transporteinheit 5 in der Kabeltransportrichtung P2 be-
wegt. Jede Kabeltransporteinheit 5 ist in der mit einem
Pfeil P4 gezeigten Richtung bewegbar. Beim Transport-
vorgang ist die Transportstrecke geschlossen, wobei
mittels Bandantrieb 12 angetriebene Riemen die Trans-
portstrecke bilden. Bei der Auf-/Abbewegung des Ka-
belwechslers 2 ist die Transportstrecke offen, wobei die
Transporteinheiten 5 gelüftet bzw. zurückgezogen sind.
[0015] Fig. 2 zeigt den Kabelwechsler 2 mit einem lo-
sen Kabel 9. Insbesondere dünne Kabel 9 haben nach

dem Öffnen der Richtstrecke bzw. der Transportstrecke
einen Durchhang 13 im Richtstreckenbereich bzw. im
Transportstreckenbereich. Ausserdem hat das Kabel 9
im Richtstreckenbereich eine von der Richtstrecke aus-
gehende schwache Wellenform 14. Kabel 9 mit Durch-
hang 13 und/oder Wellen 14 erschweren oder verun-
möglichen insbesondere bei dicht übereinander ange-
ordneten Kabeln 9 das Schliessen der Richtstrecke
bzw. der Transportstrecke.
[0016] Fig. 3 zeigt eine aus Richtrollen 15 gebildete
Richtstrecke. Die Richtrollen 15 der je auf einer Seite
des Kabels 9 angeordneten Richteinheit 4 zwingen das
Kabel 9 zu einem wellenförmigen Durchlauf durch die
Richtstrecke. Wie aus Fig. 4 ersichtlich ist, sind die
Richtrollen 15 so angeordnet, dass das Kabel 9 einlauf-
seitig stark und in der Kabeltransportrichtung P2 abneh-
mend ausgelenkt wird. Je dünner das zu richtende Ka-
bel 9 umso mehr Richtrollen 15 sind notwendig.
[0017] Fig. 5 zeigt Einzelheiten der auslaufseitigen
Klemmeinheit 8 zum Festhalten des Kabels 9 vor der
nicht dargestellten Kabeltrenneinheit. Die Klemmeinheit
8 besteht aus einem nicht dargestellten Gehäuse zum
Führen des Kabels 9 und aus einem im Gehäuse ange-
ordneten Klemmelement 16 zum Festhalten des Kabels
9, wobei das Klemmelement 16 mittels der zweiten Be-
tätigungseinrichtung 11 aktivierbar ist. Aufbau und
Funktion des Klemmelementes 16 entspricht dem in
den Fig. 6 bis 8 erläuterten Klemmelement der Klemm/
Rückzugeinheit 7.
[0018] Fig. 6 bis 8 zeigen Einzelheiten der einlaufsei-
tigen Klemm/Rückzugeinheit 7 zum Festhalten und Zu-
rückziehen des Kabels 9, wobei Fig. 7 die Klemm-/
Rückzugeinheit 7 in der Stellung beim Kabeltransport
und Fig. 8 die Klemm/Rückzugeinheit 7 in der Stellung
beim Kabelrückzug darstellen.
[0019] Die Klemm-/Rückzugeinheit 7 besteht aus ei-
nem Gehäuse 17 zum Führen des Kabels 9 und aus
einem im Gehäuse angeordneten Rückzugelement 18
für den Kabelrückzug und einem im Gehäuse 17 ange-
ordneten Klemmelement 19 zum Festhalten des Kabels
9. Das Kabel 9 ist in einem Kabelkanal 20 des Gehäuses
17 geführt und durchläuft das Klemmelement 19 und
das Rückzugelement 18.
[0020] Das Klemmelement 19 ist wie folgt aufgebaut:
In einer Bohrung 21 des Gehäuses 17 ist eine Stell-
schraube 22 angeordnet, die auf eine in der Bohrung 21
angeordnete Druckfeder 23 einwirkt. Die Druckfeder 23
wirkt auf einen verschiebbaren Zylinder 25 ein. Falls der
Zylinder 25 wie in Fig. 7 gezeigt mit einem Anschlag 26
am Gehäuse 17 anliegt, läuft das Kabel 9 frei durch eine
Bohrung 25.1 des Zylinders 25. Falls der Zylinder 25 wie
in Fig. 8 gezeigt frei ist, wird das Kabel 9 gegen den
Kabelkanal 20 gepresst und festgeklemmt. Die Klemm-
kraft ist mittels der Stellschraube 22 einstellbar.
[0021] Das Rückzugelement 18 ist wie folgt aufge-
baut: In einer Bohrung 27 des Gehäuses 17 ist eine
Stellschraube 28 angeordnet, die auf eine in der Boh-
rung 27 angeordnete Druckfeder 29 einwirkt. Die Druck-
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feder 29 wirkt auf einen Halbrundkopf 31 eines Zylinders
32 ein. Falls der Zylinder 32 wie in Fig. 7 gezeigt mit
einem Anschlag 33 am Gehäuse 17 anliegt, läuft das
Kabel 9 frei am Halbrundkopf 31 des Zylinders 32 vor-
bei. Falls der Zylinder 32 wie in Fig. 8 gezeigt frei ist,
bildet der Halbrundkopf 31 im Gehäuse 17 eine Kabel-
schlaufe 34. Ein im Gehäuse 17 angeordnete Umlen-
kung 35, beispielsweise ein Stift verhindert Kabelverlet-
zungen und erleichtert die Schlaufenbildung. Durch die
Kabelmehrlänge im Gehäuse 17 wird das Kabel 9 aus-
laufseitig gespannt. Die von der Kabelstärke abhängige
Spannkraft ist mittels der Stellschraube 28 einstellbar.
[0022] Der Zylinder 32 weist einen Ausleger 36 auf,
der von einem Stössel 37 der ersten Betätigungseinrich-
tung 10, beispielsweise ein Pneumatikzylinder betätig-
bar ist und dabei auch den Zylinder 25 betätigt. Bei aus-
gefahrenem Stössel 37 ist das Rückzugelement 18 und
das Klemmelement 19 in der in Fig. 7 gezeigten Lage,
in der ein Kabeltransport in Kabeltransportrichtung P2
möglich ist. Bei eingefahrenem Stössel 37 gemäss Fig.
8 sind die Druckfedern 23,29 bestimmend, wobei das
Kabel 9 wie oben erläutert einlaufseitig geklemmt wird
und auslaufseitig zurückgezogen wird.

Patentansprüche

1. Kabelverarbeitungseinrichtung mit Kabelwechsler
zum Halten von mehreren Kabeln, wobei das zu
verarbeitende Kabel aus den Kabeln des Kabel-
wechslers mit Kabeltransporteinrichtung wählbar
und der Verarbeitung zuführbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Spanneinrichtung (7,8,10,11) zum Span-
nen je eines momentan nicht in der Kabeltranspor-
trichtung (P2) transportierten Kabels (9) des Kabel-
wechslers (2) vorgesehen ist.

2. Kabelverarbeitungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kabelwechsler (2) einlaufseitig je Kabel
(9) eine betätigbare Klemm-/Rückzugeinheit (7)
und auslaufseitig eine betätigbare Klemmeinheit (8)
aufweist.

3. Kabelverarbeitungseinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Klemm-/Rückzugeinheit (7) ein Gehäuse
(17 mit Kabelführungseigenschaften, einen im Ge-
häuse (17) angeordneten, entgegen einer Feder-
kraft betätigbaren Rückzugzylinder (32) und einen
im Gehäuse (17) angeordneten, entgegen einer Fe-
derkraft betätigbaren Klemmzylinder (25) aufweist.

4. Kabelverarbeitungseinrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zylinder (25,32) im betätigten Zustand den
Kabeltransport in Kabeltransportrichtung (P2) er-

lauben und der Klemmzylinder im unbetätigten Zu-
stand das Kabel (9) im Gehäuse (17) festklemmt
und der Rückzugzylinder (32) im unbetätigten Zu-
stand das Kabel (9) in das Gehäuse (17) zurück-
zieht.

5. Kabelverarbeitungseinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Klemmeinheit (8) ein Gehäuse mit Kabel-
führungseigenschaften und einen im Gehäuse an-
geordneten, entgegen einer Federkraft betätigba-
ren Klemmzylinder aufweist.

6. Kabelverarbeitungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass einlaufseitig eine Betätigungseinrichtung (10)
zur Betätigung der Zylinder (25,32) der Klemm-/
Rückzugeinheit (7) und auslaufseitig eine Betäti-
gungseinrichtung (11) zur Betätigung des Zylinders
der Klemmeinheit (8) vorgesehen sind.
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